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z Auch die Ungeduld ist ein Hinderniß der

Kesonnenheit in dem Geschäft der Erziehung Man
will zu schnell Früchte sehen und verzweifelt wenn
nicht alles sogleich reift und gedeiht Vergesse man doch

a nicht daß oft was plötzlich entsteht und
vielleicht bloß durch einen Zufall herbepgefühkt ist auch
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plötzlich wieder vergeht z B manche Unart die nur
einmal vorkommt und sogleich recht behandelt wie
der verschwindet Was hingegen in das ganze Wesen
des Zöglings verwebt mit ihm herangewachsen
vielleicht lange genährt gepflegt begünstigt ist kann
nur sehr langsam und durch ein unermüdetes Entgegen

wirken der Kunst ausgetilgt werden Hiezu kommt

daß
d der Entwickelungsgang jedes Einzelnen ein

andrer ist und daß alles so gewöhnliche Vergleichen
und Schließen von dem Einen auf den Andern irre
führt Fordert doch im Moralischen eben so wenig
als im Jntellectuellen daß ganz verschiedene Naturen

gleichen Schritt halten sollen In Hinsicht auf das
erstere seht ihr dieß ja so leicht ein und wundert euch
gar nicht über die langsamen Fortschritte des Einen
oder die schnellen des Andern Warum denn nicht
eben so im Moralischen Auch ist

c wirklich manches was in der ersten rohen
Erscheinung hart und eckig ist und nicht gefallen
kann doch im Grunde nicht schlecht kann sogar An
lage zu etwa Vortrefflichem seyn Aus dem Chaos
formloser Stoffe entwickeln sich in der moralischen
wie in der materiellen Welt oft die edelsten Gestalten
Was ihr und nicht mit Unrecht Unbiegsamkeit Trotz
Stolz Härte Verschlossenheit nennt das kann sich
recht behandelt zu unerschütterlicher Festigkeit des

Charakters zum edlen Stolz zur Tapferkeit znr
Zuverlässigkeit im Bewahren des Anvertrauten ver
edeln Die Gleichgültigkeit gegen öffentliches Lob und
Tadel kann einst Unabhängigkeit von menschlichen Ur
theilen werden Die zügellose Wildheit und der um
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aufhaltsame Ungestüm kann zur Kühnheit zum Un
ternehmungsgeist führen Der Leichtsinn kann sich in
inen schönen beglückenden leichten Sinn auflösen

Wartet nur die Zeit zu dem allen all und lernt auch
hier in der Natur wie langsam vieles sich entfaltet
und wie spat das Edelste reift Nur aus dem Nie
drigen und Gemeinen geht nichts Edles hervor und
wo dieß schon früh in so manchem Kinde sich zeigt da

hat man wol Ursach traurig zu seyn
6 Man rechne endlich auch aus den Einfluß

welchen physische und intellektuelle Reise auf
das Moralische hat Er ist größer als man glaubt
Die Epoche der körperlichen Entwicklung muß erst vor
über seyn ehe man ganz über einen Charakter urthei

len kann Halberwachsene von beyderley Geschieht
sind in einem noch unbestimmten schwankende Zustan

de Die Bemerkung ist alt und schon lange hat
man diese Jahre mit einem nicht sehr edeln Namen be

legt um die Erscheinungen mancher Rohheiten Un
geschliffenheiten Unbesonnenheiten dadurch zu bezeich
nen Laßt nur diese Jahre zurückgelegt seyn und so
manches was in dem Innern des Menschen verwor
ren lag wird sichrer und bestimmter hervortreten oft
zu eurer ganz unerwarteten Freude Die unbeholfene
Blödigkeit wird zum edlen Selbstgefühl werden Kälte
wird in wärmeren snmpathetischen Gefühlen zerschmel

zen die rauhe Barschheit wird in sanfte Milde über
gehen aber dabey immer das Gediegne des Charak
ters bleiben wo es wirklich in der Anlage und durch
die Erziehung nicht zerstört ist

Kann die Erfahrung eines Andern allzu unge
duldigen Eltern und Erziehern Trost gewähren so

2 setze
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setzte ich noch hinzu daß auch mich der oft zu zag
haft bey langsamerem Erfolg war sehr oft schon die
schnelle Hinwendung junger Leute zum positiven Guten
überrascht hat und daß ich die Folgen einer planmä
ßigen Erziehung in sehr vielen früher wahrgenommen l

habe alS ich erwarten dürfte Das reifende Alter
der gereifte Verstand beydes hatte Verwandlungen
hervorgebracht die sich iit so kurzer Zeit kaum ahnden

ließen N
II

Ueber Luther
Bon dem Verfasser de5 ohnlängst hier von Hrn Zfflanb I

orgelest Drama Die Weihe dtr Kraft

daß ich ihn so hätte malen können den frommen
Helden wie er vor meiner Seele schwebt daß ich ihn
nicht darstellen konnte von seinein ersten Blick in die
kümmerliche Welt die er neugestalten bis zu seinem
letzten Hinüberblick in eine selige wo er neugestaltet
werden sollte O daß die Kunst wen auch unendlich
reicher und freyer als das was wir Leben nennen
doch immer noch so dürftig und beschränkt ist gegen
das was wir ahnden und möchten Da liegt er
vor den Augen meines Gemüths zu Eisleben in der
Wiege wo er wie das meiste Gute in der Welt so
gleichsam im Vorbeygehen ganz im Stillen geboren

wurde Seine Mutter Margaret ha eine ge
dorne Llltdbmannin die fromme Ehefrau eines

sroav

den loten Ncv
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frommen und wackern Bergmanns genannt Hant
Luther hatte unsern Luther zu Eisleben geboren wo
sie unvermuthet niederkam als sie dorthin von
Möra ihrem Wohnorte auf den Markt gezogen
war Der alte Hans verlegte seinen Wohnsitz bald
darauf von Möra n,ch Mcmsfeld Dort trägt er den
jungen kaum bjährigcn Martin auf seinen Armen in
die Schule um ihn der nachher die Hälfte der Chri
stenheit belehrte den Lehren eines kläglichen Schulmei

sters angelegentlichst zu empfehlen Folgen wir
nun unserm Glaubens Vater nach Eiseyach Ein
vierzehnjähriger blühender Jüngling aber dürftig
und kummervoll geht er mit den Chorknaben Surren
de singen auf den Straßen Er fühlt wohl die De
müthigung zu betteln aber seine armen Eltern könney
ihm kaum Prodt geben geschweige denn die Lateini
sche Stunde für ihn bezahlen Um Sprachen lernen
zu können betielt er und er erreicht seinen Zweck
noch ist seine Bibelübersetzung das Resultat der tief

sten Sprachkunde unübertroffen Als er vor den
Thüren singt bemerkt die edle Ehefrau deS Bürgerst
Cotta seine reine Andacht Ihr Herz wird dadurch
gerührt Gewohnt mit Sinn und Gemüthe wohl
zuthun winkt sie ihm Dieser Wmk ihm sind
wir den Schöpfer unseres Glücks schuldig Ohne dieß
edle Weib würde kucher vielleicht w der Dürftigkeit
versunken und sein göttliches Werk mit ihm selbst in
der Blüthe erstickt seyn Sie nimmt ihn mit Bewilli
gung ihres Mannes inS Haus sie nährt und erzieh
chn sie bezahlt seine Lehrstunden und den Unterricht
auf der Flöte die sie ihm geschenkt hat Diese Flöt

z er
Ein Torf zwischen E s ach und Satzungen
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erheitert seine Jugend hält seinen oft ermattenden
Muth aufrecht und bleibt seine treue Begleiterin bis
ans Ende des Lebens

Von Erfurt zieht er mit Kenntnissen ausgerüstet
nach Eisenach Rechisgelehrsamkeit soll er studiren
Es widert ihm aber er kann sich nicht retten Sei
nen Eltern will er nicht das erste Mal in seinem Leben
ungehorsam seyn aber er wählt sein gewöhnliches
Mittel er betet zu Gott wie damals als er zu Eise
nach betteln ging und der liebe Gott erhört ihn auch
wieder

Vor dem Erfurter Thore geht er mit seinem Bu
senfreunde Alexius Arm in Arm Ein Blitzstrahl
fährt herab er belebt beide den Alexius indem er
ihn tödtet zum ewigen Leben den Luther indem er
ihm Gotteö Ruf verkündet zum Leben für die Ewigkeit
Von Stund an will er sich dem geistlichen Stande wid
men Das Augustiner, Kloster zu Erfurt wird sein
Asyl Seme Eltern und Freunde widerrathen ihm
zwar dringend das Gelübde aber wo er Gottes Stim
me hört oder auch nur zu hören glaubt da hält ihn
nichts in der Welt ab ihr zu folgen das ist schon
seine Art so Ach nun kann er auch nicht mehr wie
sonst studiren er muß die niedrigsten Novizen
arbeiten verrichten wieder wie sonst den Vettelsack
tragen zwar nicht für sich sondern für Andere und
das ist sein Trost aber doch auch immer nur den
Bettelsack Auch davon wird er endlich erlöst
Dort eben ist er 24 Jahr alt kniet er am Al
tar er wird zum Priester geweiht was in vergange
nen Zeiten fast noch mehr bedeutete als Magister
Jetzt sitzt er bey der Bibel, aber Gott in wie
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ängstlichem tiefem Schmerze versunken Gewissens
scrupel foltern ihn diese h ilümen Zuchtruthen des
Frommen Lassen wir ihn dabey vor der Hand eS
kann ihm und uns nichts schaden Doch wie
er liegt tödtlich krank Ein alter Priester tritt zu
ihm er hört ihm die Beichte der Sterbenden er giebt
ihm die Absolution mit den Worten Deine Sünden
sind dir vergeben Diese Worte die Luther selbst
tausendmal schon sonst Andern gesagt hatte treffen ihn
jetzt stärker als der Blitz seinen Freund Alexius aber
start ihn wie diesen zu tödten heilen sie ihm den
Körper und die Seele Das Wort Sündenverge
bung er erkennt es es ist das zeitlebens gesuchte
Thema seines Daseyns Jetzt ist er mit dem was er
will und soll im Klaren er versteht den Zweck seiner

göttlichen Sendung

Der Beschluß solgt

III

Empfehlung
bereden bey He rrn Gebauer herausgekommenen

Erinnerungen an Gustaf Adolph
enthaltend seine eigenhändige Einleitung
zur Geschichte seines Lebens und G R
Weckherlin ö Ebenbild Gustaf Adolphs
Herausgegeben von RÜH6 Mit Gustaf
Adolphs Bildnisse

Schweden zieht bey den jetzigen Conjuncturen
durch seine Handlungsweise die Blicke derer die gegen

4 da
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daS was um und nelxn ihnen vorgeht nicht gleich
gültig sind zu sehr auf sich als daß uns nicht ein
Buch welches uns wie das oben genannte mags
seyn nur ein Bruchstück der Geschichte dieses Reichs
giebt Und es muß uns um so interessanter werden da
es uns zugleich on einen Mann erinnert und meistens
aus der Feder eines Helden floß der für Deutschlands
Freyheit kämpfte und der jedem echten Deutschen j
dem die Sache der Freyheit und des Gewissens heilig
ist unvergeßlich seyn wird Dieser wird daher das
kleine Buch gewiß nicht ungelesen lassen Es kostet in
5er Gebauerschen Buchhandlung 12 Gr

W

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfeldischen Kreise

1

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung de
Mmosen CollegiumS

Milde Beyträge
1 Von dem Kerstenschen Kindtaufen aut

Magdeburg durch den Gastwirch Hrn Metzncr am

z August 18 Gr
2 Bon der wohllöbl Schützm Gesell chaft aus

dem Revmarkt bey dem am ZZsten d M gehaltenen
Aö
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Ainigsschießen durch den Chirurgus Hrn Felsche

4 Thlr 1 Gr
z Von dem Lossischen Kindtausen am

Z Jul sind durch die Frau Angerspachin am
Ä August abgeliefert 16 Gr

a

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle tt

Julius August 806
a Tehohrne

Marienparochie Den 20 August dem Schneider
Meister Krevorv eine T Johanne Louis Den
22 dem Kaufmann Torna ein Sohn Ernst
August

UlrichSparochie Den 12 August dtw Peruqier
Sckachkebeck ein S Christian Gottfried Carl
Dem Nadlermeister Heinem nn eine T Rosine
Caroline

Glaucha Den 27 Jul in unehel Sohn Den
2z August dem Kunstgärmer emg eine T Chri
stiane

Ckthindungs Jnstitut Den 9 August ein S

b Getrauete
Varienparvchiez Den 24 August der Oberamt

mann Dackels mit v A S Scelzer Der
Sttllmachermeister Sckamann au Oberwunsch mit
0 R Sckwarnn Der Musikus Schirmer mit

E S Thomas
Mvritzparochie Den 24 August der Leinweber

meiste Ranerftly mit C S Richter
v G e
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o Gestorbene
Marienparochie Den 17 August des Doctoc

Xvolmer S Ferdinand alt 1 I 9 M 6 T Zah
nen Des Gastwirrhs ö ippert Wittwe alt 67 I
Emkräfiung Des Hurmacherges Herrmann S
Johann Gottfried alt 4 I 9 M Pocken Des
Slrumpfwirkergesellm Nenmeisier S Gottfried
Heinrich alt y M Pocken Ein unehel S
alt 1 I z M Pocken Den iy des Invaliden
FollncrS August Christian altzJ 2 M Pocken

Den 20 des Leinwebermeister Busclier Wittwe
alt 66 I Auszehrung Des Strumpfwirkerges
Geher T Marie Caroline alt 11 M 2 W
Pocken Des Soldat Pray Ehefrau alt 25 I
6 M Blutstnrz Den 21 des Maurergesellen
S6 äfer T Dorothee Friederite a t 8 M i W
Pocken

Ulrichsparochie Den 17 Aug des DoctorGchrF
vers T Friederite Cornelie Charlotte Franzista
alt 5 I Folgen der Masern Den 18 des Fuhr
manns Grohmann T Johanne Wilhelmine alt
4 I 11 M Nervenfieber Den ry des Schnei
dermeisters Mese Wittwe alt 68 I li M 2 W
Wassersucht Den 20 des Kaufmanns Prasser
T Caroline alt 2 I Zahnfieber Den 2 deS
Doctor Scbrover T Albenine Louise Johanne
alt 9 M Scharlachfieber

Moritzparochie Den ij August des Seiden
strumpftvirkerges Scheuer Wittwe alt 6i I
4 M Auszehrung Des Soldat Helfer S I
hann August Gottlieb alt z J 9M 10T Pocken

Ein unehel S alt 7 M z W Zahnfieber
Den 24 des BSttchermeister Hildebranvl T Zv
hanne Rofine alt x W 2 T Krämpfe Des
Handarbeiters Johann August alt 9 M
12 T Pocken

vom
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Domkirche Den 17 August des Bäckergef Ger
harvt S Johann Gottlob alt 2Z 9M Pocken x

Den 2 l des Soldat Rose T Marie Dorochee
alt 17 I Scharlachfieber

Neumarkt Den 17 August des Handarbeiters
Mobms T Johanne Dorothee alt 14 T Jam
mer Den 20 des Srrumpfwirkergesellen Ebcct
S Carl Friedrich alt 1 I K M Jammer
Den 24 des Soldat Scliräver S Christian Frie
drich Erdmann alt y M z W Zahnfieber 7
Eine unehel T alt y M Steckfluß

Glaucha Den 16 August des Kirchvorstehers Puls
Ehefrau alt 55 J 7 M 2 Abzehrung
Den 17 des Soldat Rnochel S Johann Adam
alt 1 I Pocken Den ig des Invaliden Jor
dan T Marie Caroline alt 19 W Abzehrung

Im vorigen Stück l se man S 5Z8 Z i von
oben Gallenfieber statt Gelbfieber

An Ven natürlichen Pocken starben in voriger
Woche zehn

Bekanntmachungen
Es ist am Abend des i8ten Jul in der großen Ul

richsstraße ein frevelhafter Exzeß gegen ein Frauenzim
mer verübt worden Demjenigen der uns den Thäler
anzeigt und zu seiner Ueberführung hinreichende Be
weismittel angiebt versprechen wir

eine Belohnung von Fünfzig Rthlr
und wenn es verlangt tvird Verschweigung seine
Namens Halle den 4 August kc 6

Ronigl Prcuß Lrievricha Universiläts Gerichte
Maaß
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Ueber das verbotene Ausgießen irgend einer Flüffz

keit aus den Fenstern auf die Strosie sind neuerlich viel
Beschwerden ben uns geführt ES wird daher solche
sowohl bey Tage als zur Nachtzeit nochmals ernstlich
hiermit und bey Einer Mark Strafe untersagt UN
haben die Hausbesitzer dielerhalb für ihre Miethsleute
Aufwätter und andere Bewohner zu hasten

Halle den 8 Jul Lo6
Präsident Rarlwmeistere and Rachmanne

der Stadt Halle

Es soll unter gewissen Bedingungen der dem Zucht
und Arbeitshaus zugehörige Zwingergarten auf dem
Katzenplane hieselbst in Erbpacht gegeben werden woz

ein Vietungs Termin
auf den izten Sept d I Vormittags 11 Uhr

M der Raths Session hiemit anberaumt wird
Halle den 2z August i8v6

Präsident Rarbsmeistere und Rachmannt
der Sradr Halle

Zur Überlassung der Lieferung deS zur Unterhat
tunq der öffentlichen Stadt Laternen erforderlichen Oel
hedarfs an den Mindestfordernden wird Magistrats
yezen

der 27 Sept d Z
Vormittag nm r Uhr in der Rathsstube hieselbst an
beraumet ailwo stch jeder Liritant Anfinden und der
Mindefffordernde g wärtizen kann daß mjt ihm di
Entreprise abgeschlossen werden wird

Halle den Juiy 8 6Präsident Rachsmeistere und R thmanne
der Stadt Halle

Zur käuflichen Ucbexlassunz des vakanten und dem
Publiko zugesprochenen B gräbnißl ogens 5ul 85
q f hiesigem GotteSacklr werden Bietungstevmine nuf

Lul 2 Augvst und s Sept d Z
ede
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jedesmal Morgens 11 Uhr vor der Nathsstube hiermit
anberaumt und sollen die Bedingungen den Licitanten
jn den Terminen vorher bekannt gemacht werden

Halle den 11 Iul l v6
Präsident Rachsmeiflerc und Rachmsnn

der Grasr Halle

Ein in der Grafschaft Mansfeld belegents im be
sten Stande sich befindendes und darum sehr zu empfeh
lendes schrifrsässigeS Allodial Nitterguth mit massiven
Wohn und Wirthschaft Gebäuden mehreren Cabel
häusern 4 Gärten 58 Hufen Feld 24 Morgen Wie
sewachs 106 Morgen Holzung mit der Schäferey und
Hordenschlags Gerechtigkeit mit Diensten Lehnen
Zinsen und übrigen Gerechtsamen ist mit einem ganz
vollständigen Vieh und Wirthschafts Inventario nebst
der diesjährigen Erndtt und überhaupt wie es stehet
und lieget aus freyer Hand zu verkaufen kann auch
da es nicht verpachtet ist sogleich übergeben und bezo
gen werden

Wirkliche Kauflitbhaber welche bey dem Abschluß
des Handels und bey nachzuweisender hinreichender Si
cherheit für die Kaufgelder nnr eine geringe Summt
derselben anzuzahlen brauchen und den ausführlichen
Anschlag nebst einer vollständigen Beschreibung des Guth
gegen Erlegung 1 Thlrs erhalten auch die nähern B
dingungen erfahren können wenden sich deßhalb i
ponofreyen Briefen an den

Hofstskal Rapppick allh ir
welcher außerdem noch Zwey Niltergüther Eins im
Saalkreise mit 10 Hufen und Eins in Sachsen un
weit Merseburg mit 48 Hufen Feld beide in sehr
gutem Zustande zum Verkauf nachzuweisen im Stande ist

Es soll das der vcrwiuweten Krau Justiz Amtmän
nin Schütz zugehörig allhier aufderÄalgstraßelud
tir 2A7 belegen Haus worin sich 5 Stuben s

Küchen
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Küchen 4 Keller ein Pferdestall ein großer Schup
pen die nöthigen Kammein und ein Brunnen befinden
auf den 6ttn September dieses Jahrs Vormittags um
ivUhr in der Behausung des Unterschriebenen unter
den alsdann näher bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden Halle den z August i go6

Dr x I Sckeuffelhulh
Es soll der dem hiesigen Gcrichtsherm zugehörige I

an der von Magdeburg ach Leipzig führenden Chaussee
und an der Berliner Straße vor dem Steinthor zu
Halle belegene in der blühendsten Nahrung sich befin
dende Gasthof zum grünen Hof wobev sich ein vor
iz Zahren neu erbauetes zur Wirthschaft äußerst be
quem eingerichtetes Wohnhaus nebst den erforderlichen
Srallgebäuden c auch ein Garten y Morgen 150 IHR
rheinländisch enthaltend welcher bis jetzt zum Tbeil als
Acker benutzt worden befindet öffentlich verkauft
werden

Hiezu ist ein Termin auf
den 2zsten September d I Vormittags mn

lo Uhr
anberaumt in welchem Kauflustige sich auf dem hiesigen
Nittergurhe einzufinden haben

Die nähern Bedingungen werden ihnen in diesem
Termine bekannt gemacht werden vorläufig wird aber

hiermit festgesetzt daß der Ersteher sofort den vierten
Theil der Kausiumme entweder baar zu entrichten
oder dieserhalb hinlängliche Sicherheit zu bestellen hat

Uebrigens geschieht die Uebergabe gedachten Gast

Hofs zu Zohannis 8c 7
Haus Oppin den 2 August 1806

ochavt von Beurmannscke Gerichte allhier
ZSiesren Zustitiarius

2000 doppelte Torfsteine von bester Qualität sind
Veränderung wegen bey L ätsch auf der Bruno s
warie zu verkaufen
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Ein Haus unweit oes Paraeepwtzes worin 6 Stu
ben und Kämmen nebst einem Hinlergebäude großen
Hof gutem gewölbten Keller einem Brunnen und
sonst in guten Alande ist aus frener Hand zu verkau
fen Nähere Nachricht giebr der Antiquar Meere in
der Schmeerstraße

Es steyt in der Zapfenstraße Nr 648 ein Haus
Welches besonders gut eingerichtet ist für einen Feuerar
beiter oder für einen Prsfessionisten welcher Färberey
ben semer Handtierung betreibt aus freyer Hand zu
verkaufen Nähere Nachricht giebt der Eigenthümer

Es ist ein Logis bestehend in Stuben z Kam
mern Küche Keller Hvlzstall nnoBodenraum nebst
einem harten und auf dem Hofe Röhrwasser zu ver
Mieihen Wo erfährt man d mn Faktor Vsrg 0 lv

In meinem an der Marklkirche Z r 8c y belege
nen Hause ist die mittlere Etage bestelle d in 2 Stuben
z K nmern Kücke und genieinschssilichem Boden auf
künftige Michaelis n eine stille Familie zu venmclhen

Thals Zimmermeistcr D ietieln
Es sollen ben isten Skpt d Z Nachmitmas von

2 Uyr in meiner Behausung auf der Galgstraße
Bücher Journale Taschcnlücher und L nocharten wo

on man das Verzeichniß bey mir bekommt gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden

Halle den 25 August Lv6
Fr G riebel

Es ist mir feit Kurzem eine gute brauchbare Walze
w lche vor dem Schiniwelthore lag gegen eine schlechter
verwechselt worden Zch bitte deshalb meine Herren
Collegen ihre Walzen genau nachzusehen und nach
gesundnem Irrtkum mir sogleich Nachricht davon zu ge
ben widrigenfalls ich selbiges als einen Betrug ansehen

werde Ackerbürger rv Müller
in der Sltinstruße

Ledige Wein Gefäße von z 4 8 und 6 Eimer
sind bey mir zu bekommen Such ng in Halle
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Ueuer europäiletier

Dniverbal n eiger
für

Vik/en ckskt unä liutiA
Ini jenWunkoti mehrerer l iei ds ier sn l e

r iAen uarl einem Le ürknikte Äk u1ie 5 n
vii ie5er/Xnz eiß6 vom ul cl l sn suoti oltns

klen e ur c p äikc Ii e n Vu5ielier suzgeßekeo
Iscjs Voctie ertekeint ein 8tüok Der ßanZ
Iatirgang von 8tuokön koktet nietit melir s i

r kkcdk oiier i I tL Xn rlieinikoti Wer
kieken n sißsr in l srtkieen nimmt kekommt
il n nook dilliger reun e 6er Literatur unä
liunkt Kekvrnmsn lolclien 5og r unentßeltllioli

6sk i Xugntr i ok
L z ectttio ci 5

Zeichenunterricht Da mich viele wohlhabende
Bükger und Freunde in und um Halle seit einer geraw
wen Zeit aufgemumert und ersucht haben eine Pri
vat Zetchenstunde u errichten so mache ich
hierdurch ergebensi bekannt selbige Stunde gleich nach
der MichaeliSwoche d I und zwar von l bis 12 und

bis 2 Uhr in meiner Wohnung in Glaucha am Stein
wege zu eröffnen Zu Anfange eines jeden Vierteljahrs
wird auf das folgende mit l jGr pränumerirt dafür
wöchentlich 6 Stunden und also in einem Vierteljahr

2 Swnden gegeben werden Ich bin überzeugt unter
dem Publikum mit eben der Zufriedenheit und dem Nu
tzen zu informiren womit ich in den Schulen der be
rühmten und wohlthätige Fränkischen Stiftungen z Iah
1k laxg unterrichtet habe

F L 5vett rkampf
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